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ZORA · Anlauf- und Beratungsstelle für Mädchen* und junge Frauen*

Hier werden junge Mädchen* zu starken Frauen*.

Wer Rückhalt  
hat, wird stark.
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Vorwort

Vorwort Vorstand

Liebe Leser*innen, liebe Unterstützer*innen und Kolleg*innen!

Wir freuen uns, Ihnen hiermit den Tätigkeitsbericht 2022 für ZORA, unsere Anlauf- 
und Beratungsstelle für Mädchen* und junge Frauen* in Wiesbaden, vorlegen zu 
können.

Ein weiteres Jahr der Pandemie liegt hinter uns und wir sind sehr froh darüber, dass 
wir seit den Sommermonaten die Hygienemaßnahmen herunterschrauben konnten. 
Inzwischen gibt es keine Einschränkungen mehr für die Mädchen* und jungen Frauen* 
bei Terminen in der Beratungsstelle. Endlich können sich wieder alle von Angesicht zu 
Angesicht begegnen, es können sich auch kleinere Gruppen bilden, die sich wieder 
miteinander austauschen und gegenseitig ermutigen. Ein „echter“ menschlicher 
Kontakt kann wieder stattfinden und bei der Bewältigung der persönlichen Krisen helfen.
Das ist sehr wichtig für unsere Klientinnen*!
Wir danken unseren Kolleginnen bei ZORA, den Mitarbeiterinnen wie auch der neuen 
Leitung, für ihre Beharrlichkeit, ihre gute Teamarbeit, ihre Professionalität und 
ihr Einfühlungsvermögen auch in den schwierigsten Ausgangslagen. Auch ihre  
Arbeitsumstände waren ja durch die besonderen Verhältnisse und Vorgaben  
während der Pandemie stark erschwert und verkompliziert. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei der Stadt Wiesbaden, die ihre Wertschätzung 
der Arbeit bei ZORA mit der Erhöhung ihres Zuschusses für die laufenden Personal-
kosten ausdrückt, und damit dem Angebot zu weiterer Stabilität verhilft.
Und wir danken auch sehr herzlich unseren zahlreichen Dauer- und Einzel- 
spender*innen, denen die Sorge für Mädchen* in Not in Wiesbaden ein großes  
Anliegen ist, sowie den freiwilligen Helfer*innen, die sich ZORA verbunden zeigen 
und mit anpacken, wo es gebraucht wird.

Wir freuen uns auf das noch vor uns liegende Jahr mit Ihnen allen gemeinsam und 
wünschen nun viel Freude beim Lesen und Entdecken in diesem Tätigkeitsbericht!

Mit herzlichen Grüßen
Dagmar Hucke-Lechtenfeld und Ute Krzeslack

Wir über uns

Wir über uns

Liebe Leser*innen, liebe Leser,

Unser Team hat sich im letzten Jahr um eine weitere Pädagogin erweitert. Erfolgreich 
konnten wir unsere Ideen umsetzen und somit wieder verstärkt im präventiven 
Bereich unser Wissen vermitteln. Zusätzlich konnten wir eine Honorarkraft einstellen, 
welche uns einmal in der Woche im Bereich Bewerbungscoaching und Gestaltung 
der Instagram Seite unterstützt. Im Jahr 2022 haben wir zudem eine ehrenamtliche 
Helferin gewinnen können, die uns mit anfallenden Zusatzaufgaben im Bereich 
Spendenförderung unterstützt und einige Spendenteller in Wiesbadener Geschäften 
betreut. Unsere Aufgabengebiete haben einen normalen Alltag angenommen: die  
Klientinnen* können wieder ohne weitere Maßnahmen in unsere Einrichtung kommen. 

Die Anliegen und Bedürfnisse der Klientinnen* sind nach wie vor sehr vielseitig und 
vielschichtig. In diesem Jahr haben wir uns entschieden, diesen Tätigkeitsbericht 
mit einem besonderen Thema zu bestücken. Einer der Bewegründe, aus denen eine 
Klientin* zu ZORA kommt, ist Gewalt in jeglicher Form. Gerade im Bereich häus- 
licher Gewalt erreichen uns viele Anfragen von Betroffenen*, aus dem nahen Umfeld 
der Betroffenen*, aber auch von Seiten der Schulen und anderer Bildungsträger.  

Mit Blick auf die vielfältigen Formen von Gewalt im Elternhaus, in Beziehungen und 
Partnerschaften, im sonstigen sozialen Umfeld und im öffentlichen Raum wollen wir 
deutlich machen, wie wichtig die Arbeit von ZORA ist, um dem Gefühl von Macht- und 
Hilflosigkeit entgegen treten zu können. Aus diesem Anlass möchten wir eine Form 
von Gewalt – nämlich die sogenannte Gewalt im Namen der „Ehre“ – in den Fokus 
nehmen. Selbstverständlich werden weiterhin wichtige Informationen wie unsere 
statistische Auswertung in gewohnter Art hier präsentiert. Die Dokumentation 
der Statistik wurde effektiver gestaltet, um für Sie als Leser*innen und Interessierte 
die wichtigsten Informationen deutlicher zu machen. Die finanzielle Situation  
sowie Einnahmen und Ausgaben finden Sie an gewohnter Stelle.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen 

Susanne Nink und ZORA-Team 
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Leitlinien, Ziele, Grundsätze und gesetzlicher Rahmen 

Leitlinien, Ziele und gesetzlicher Rahmen

Bei ZORA erhalten Mädchen* und junge Frauen* Begleitung und Unterstützung auf 
ihren Lebenswegen.  

Dabei zeigen wir Akzeptanz für die Entscheidungen und eingeschlagenen Richtun-
gen der Mädchen* und jungen Frauen*, ohne dass sie in eine Richtung oder zu einer 
Entscheidung gedrängt werden. 

Ansinnen im Beratungsprozess ist es, Handlungsoptionen zu erarbeiten und mög-
liche Konsequenzen daraus aufzuzeigen. Die Entscheidung darüber, welcher Weg 
eingeschlagen wird, liegt stets bei der jungen Frau* selbst. Das Angebot der ZORA-
Mitarbeiterinnen stellt eine Reflexions- und Veränderungsunterstützung im Sinne 
der Hilfe zur Selbsthilfe dar. 

Ein wichtiger Grundsatz unserer Arbeit lautet: „Nur du entscheidest über dein  
Leben. Dabei stärken wir dir den Rücken.“ Dadurch dass die Mädchen* und jungen 
Frauen* von uns als eigenständige Persönlichkeiten mit eigenen Bedürfnissen und 
Fähigkeiten angesehen werden, bedarf es dementsprechend einer individuellen 
Beratung und Begleitung. 

Wir sind überzeugt davon, dass seitens der Mädchen* und Frauen* eine selbstbe-
stimmte Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt und ihrer Lebenswelt stattfindet, die 
dazu beiträgt, handlungsfähig zu sein. 

Um uns auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und Lebenslagen einstellen zu kön-
nen, bleiben die Angebote von ZORA flexibel und können individuell gestaltet wer-
den. Die Unterstützung durch die Mitarbeiterinnen erfolgt möglichst zeitnah und an 
die Realität der Klientinnen* angepasst.

Unser mädchen*- und frauen*spezifisches Angebot richtet sich an Menschen aller 
Kulturen und Nationalitäten. Dem entspricht auch die Akzeptanz für individuelle 
Lösungsformen im jeweiligen gesellschaftlichen Kontext. 

Wir fokussieren dabei einen lösungsorientierten Ansatz und arbeiten ressourcen-
orientiert. Ziele in der Beratung mit den Mädchen* und jungen Frauen* lassen sich 
folgendermaßen zusammenfassen: 
• Stärkung in aktuellen Lebenslagen
• Stabilisierung der Mädchen* und jungen Frauen* in Krisen- und Konfliktsituationen
• Unterstützung bei der Bewältigung und Strukturierung des Alltags
• (Re-)Integration in das Hilfesystem
• Sensibilisierung für den Umgang mit eigenen Gefühlen und eigenem Verhalten
• Stärkung der eigenen Persönlichkeit
• selbstbestimmte Beziehungsgestaltung
• Übernahme von Verantwortung für das eigene Handeln. 

Gesetzliche Grundlagen
• Beteiligung von Kindern und Jugendlichen (§ 8 SGB VIII)
• Grundrichtung der Erziehung, Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen (§ 9 

SGB VIII)
• Jugendarbeit (§ 11 SGB VIII) und
• Jugendsozialarbeit (§ 13 Abs.1 SGB VIII).

Um Betroffenen eventuelle Befürchtungen und somit eine Hürde zu nehmen,  
besteht bei ZORA die Möglichkeit, Anonymität zu wahren. Angaben zur Person werden 
nicht erfragt. Die Klientinnen* entscheiden selbst, ob sie z.B. ihren Namen nennen, 
sich ein Pseudonym geben oder komplett namenlos bei ZORA auftreten möchten.
 
Verschwiegenheit gilt bei ZORA als ein weiterer wichtiger Grundsatz, um den Kli-
entinnen* eine vertrauensvolle Atmosphäre und Sicherheit anbieten zu können.  
Aufgrund der gesetzlich gegebenen Schweigepflicht unterliegen die ZORA- 
Mitarbeiterinnen zudem einer rechtlichen Verpflichtung dazu. Grenzen der Schweige- 
pflicht bestehen an den Stellen, an denen höherwertige Rechtsgüter gefährdet 
sind. Hier besteht unter Umständen eine Offenbarungsbefugnis oder sogar eine  
Offenbarungspflicht gegenüber der Polizei oder dem Jugendamt z.B. im Falle von  
Kindeswohlgefährdung. 

Leitlinien, Ziele, Grundsätze und gesetzlicher Rahmen
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Besucherinnen*

Das Angebot von ZORA richtet sich an alle Mädchen* und junge Frauen* im Alter von 
12 bis 27 Jahren.

1 Die größte Gruppe im Jahr 2022 belegt die Altersgruppe der 18- bis 21-Jährigen. 
Am häufigsten sind junge Erwachsene darauf angewiesen, unser Angebot anzuneh-
men. Ein Großteil der Mädchen* und jungen Frauen* bei ZORA haben Gewalt erlebt.  

32,30%

18 bis 21 Jahre12 bis 17 Jahre keine Angabeüber 22 Jahre

27,50

25,50%
14,70%

Alter der Betro�enen* in Prozent1

2 Auch bei den Formen der Gewalt sind Mehrfachnennungen je Klientin* möglich  
und sogar wahrscheinlich.

Die Besucherinnen* benötigen Zeit zum Vertrauensaufbau. Einige kommen daher 
zunächst ohne ein konkretes Anliegen. Ist eine gute Vertrauensbasis geschaffen, ist 
es für die Besucherinnen* leichter, über ihre Erfahrungen zu sprechen und Lösungs-
wege zu finden.

0 5 10 15 20 25

14sexuelle / sexualisierte Gewalt

psychische Gewalt

psychische Gewalt

Gewalt im Namen der „Ehre“

Gewalterfahrungen2

17

17

21

Besucherinnen*, Ziele, Grundsätze und gesetzlicher Rahmen Besucherinnen*, Ziele, Grundsätze und gesetzlicher Rahmen
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Die Lebenslagen der Mädchen* und jungen Frauen* sind vielseitig und bilden häu-
fig eine Kombination aus mehreren problematischen Erfahrungen wie: 

• Gewalt- und Missbrauchserfahrungen 
• sexuelle, materielle und finanzielle Abhängigkeit von Anderen, um z.B. einen 

Schlafplatz oder Geld für Suchtmittel und zum Lebensunterhalt zu bekommen 
• Suchtgefährdung und Suchtmittelmissbrauch 
• Depressionen, Ängste, Verlassenheitsgefühle, soziale Isolation, belastende 

Beziehungserfahrungen 
• unzureichende Ernährung, mangelhafte medizinische Versorgung, materielle 

Not, prekäre Wohnsituation 
• Berührungsängste gegenüber Institutionen wie z.B. Behörden, Schulen, sozia-

len Diensten und Einrichtungen sowie fehlende Kenntnisse über bürokratische 
Abläufe 

• kräftezehrendes, anstrengendes Selbstmanagement
0 10 20 30 40 50

34Ämter/Behörden

akute psychische Belastung

Existenzsicherung

familiäre Konflikte 

Anliegen1

41

42

46Wohnsituation

38

1 Eine Mehrfachnennung an Anliegen pro Person ist möglich. Viele Klientinnen* 
bringen plurale und oft sich gegenseitige bedingte Anliegen, in die Beratung mit. 
Die angegebene Zahl bezieht sich auf die Anzahl der Nennung aller beratenen  
Personen, nicht auf die Gesamtzahl der Kontakte zu beratenen Personen. 

Aus einer Vielzahl von Nennungen haben wir die fünf am häufigsten genannten  
herausgefiltert.

Existenzsicherung: Anliegen bezogen auf finanzielle Versorgung oder Versorgung 
mit Lebensnotwendigem; z.B. Beratung zur Beantragung in Frage kommender  
Sozialleistungen.
Wohnsituation: Fragen zum bspw. Wohnungs- und Obdachlosigkeit, Schwierig- 
keiten mit dem Mietverhältnis, drohender Wohnungsverlust
Ämter/Behörden: bspw. Bearbeiten behördlicher Post, Antragsstellung, Kontakt-
aufnahme/Unterstützung mit Ämtern und Behörden

Besucherinnen*, Ziele, Grundsätze und gesetzlicher Rahmen Besucherinnen*, Ziele, Grundsätze und gesetzlicher Rahmen
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Arbeitsbereiche

Arbeitsbereiche 

Beratung

Das Beratungsangebot kann in allen Problem-, Krisen- und Konfliktsituationen 
in Anspruch genommen werden. Es gibt die Möglichkeit, sich persönlich, per E-
Mail, telefonisch oder über digitale Medien beraten zu lassen. Beratungen können 
mit oder ohne vorherige Terminvereinbarung und bei Bedarf auch außerhalb der  
Öffnungszeiten stattfinden. 

Unser Beratungsangebot beinhaltet sowohl Aspekte der Sozialberatung als auch 
der psychosozialen Beratung. Klientinnen* können mit jeglichen Anliegen zu uns 
kommen. Häufige Themen beziehen sich auf Ämter- und Behördenangelegenheiten, 
Existenzsicherung, die Wohnsituation oder aber auch auf schwierige Beziehungen, 
Konflikte in der Schule oder auf der Arbeit oder die eigene psychische Verfassung.

Um einen möglichst gelingenden Beratungsprozess zu gewährleisten, beginnen 
wir unsere Beratungen mit einer Anliegen- und Auftragsklärung. Wie der jeweilige 
Beratungsprozess gestaltet wird, richtet sich individuell nach den Bedürfnissen 
der Klientin*. So kann z.B. bei der Beantragung von Sozialleistungen aber auch  
prozessbegleitend beim Loslösen aus einer Gewaltbeziehung unterstützt werden. 

Je nach Themengebiet kann ZORA als erste Anlauf-, Koordinierungs- und Vermitt-
lungsstelle fungieren. Dies kommt bspw. bei einem Clearing zum Tragen, wenn  
unklare Zuständigkeiten gegeben sind. ZORA informiert über verschiedene Hilfs-
angebote, Institutionen, Behörden und Zuständigkeiten in Wiesbaden und  
Umgebung und stellt ggf. einen Erstkontakt her. Des Weiteren findet eine Vermitt-
lung von wichtigen Informationen bspw. zu sozialrechtlichen Themen statt. 

Einigen Mädchen* und jungen Frauen* kann bereits mit einer einmaligen  
Beratung weitergeholfen werden, bei anderen finden Beratungsgespräche über 
einen längeren Zeitraum statt. Die Dauer des Beratungsprozesses ist individuell 
verschieden. 

Eine Begleitperson kann zur Unterstützung gerne mitgebracht werden. Handelt 
es sich um eine männliche Person, finden wir gemeinsam außerhalb der                                    
Öffnungszeiten eine Möglichkeit. 

Aufgabe in der Beratung ist es, die Mädchen* und jungen Frauen* wieder                    
handlungsfähig zu machen, sie bei der Bewältigung ihrer aktuellen und zukünftigen 
Konflikte zu stärken und sie dabei zu unterstützen, ihren Alltag (wieder) eigenständig 
zu bewältigen. 

Auch Fachkräfte und Angehörige können sich beraten lassen. 
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Arbeitsbereiche

1074-mal wurde das Angebot der Beratungsstelle genutzt. 

Die Statistik bezieht sich nur auf Interventionskontakte. Die präventive Arbeit wird 
hier nicht abgebildet. Die Beratungsarbeit hat sich verändert, der Fokus liegt auf 
intensiveren und zeitaufwendigeren Einzelkontakten. 

1 beratene Personen: Diese Zahl benennt die Anzahl an Personen, die im Jahr 2022 
Kontakt zu ZORA aufgenommen haben. Hierunter fallen Personen, die einmalig, 
mehrfach und regelmäßig Unterstützung bei ZORA gesucht haben.

92

Betro�ene*

anonyme Betro�ene*

sozio-familiäres Umfeld

10
15 20

Anzahl der beratenen Personen: 1371

Arbeitsbereiche

Grundversorgung

Die Möglichkeit der Grundversorgung 
haben die Besucherinnen* zu den regu-
lären Öffnungszeiten. Zu diesen Zeiten 
können die Besucherinnen* ohne  
vorherige Anmeldung die Angebote 
nutzen.

Die Grundversorgung beinhaltet:
Hygieneartikel: In regelmäßigen Ab-
ständen erhalten die Besucherinnen* 
Hygieneartikel wie Zahnbürsten, Sham-
poo, Duschgel oder Monatsartikel.
Kleidung: Jede Klientin* kann sich mit 
gespendeter Second-Hand-Kleidung, 
Handtüchern und Bettwäsche ausstatten.
Lebensmittel: Die Besucherinnen*  
können sich mit verschiedenen Nahrungsmitteln versorgen. Hierfür wird ZORA  
einmal in der Woche von der Wiesbadener Tafel beliefert.
Postfach: Auf Wunsch kann sich jede Klientin* eine Postadresse bei ZORA einrichten. 
So kann sie bspw. bei Obdachlosigkeit Post von Ämtern und Behörden erhalten.  
Körperhygiene und Wäschepflege: Für die Klientinnen* stehen eine Dusche sowie 
Waschmaschine und Trockner zur Nutzung vor Ort zur Verfügung. 

Die Nutzung der Grundversorgungsangebote hat aufgrund der Energiekrise und der 
gestiegenen Lebensmittelpreise stark zugenommen.
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Bewerbungscoaching

Seit 2020 bietet ZORA ein Bewerbungscoaching an, in dessen Rahmen Klientinnen* 
dabei unterstützt werden, Bewerbungen zu schreiben und passende Ausbildungs- 
und Stellenangebote zu finden. Hierzu zählt die Aufklärung über realistische Vor-
stellungen, nötige Schulabschlüsse und Bildungsmöglichkeiten. Dabei geht die 
Mitarbeiterin auf die individuellen Stärken und Interessen der jungen Frau* ein.
Die Klientinnen* haben die Möglichkeit, mit Anmeldung aber auch spontan zu ZORA 
zu kommen. In den Einzeltermine kann gezielt auf die Bedürfnisse der Klientin* so-
wie auf ihren persönlichen Werdegang sensibel eingegangen werden.  Zudem übt 
die ZORA-Mitarbeiterin mit der Besucherin* die sprachliche Ausdrucksweise, die 
Kleidungswahl und das persönliche Auftreten beim Vorstellungsgespräch.

Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit

Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit 
ist ein wichtiger Bestandteil in der  
Arbeit von ZORA. Ziel dieses Bereiches 
ist es, Zugänge für Betroffene* zu  
erleichtern, Hemmschwellen abzubauen 
und für die Lebenslagen und Themen 
der Betroffenen zu sensibilisieren.

Die Angebote dieses Arbeitsbereichs 
sind vielfältig und finden in unter-
schiedlichen Kontexten statt. Sie um-
fassten u.a. das Verteilen von Flyern in 
der Wiesbadener Innenstadt, Gruppen-
angebote, Informationsstände oder die 
Beteiligung an Aktionen. 

Im Jahr 2022 konnten im Rahmen des Präventionsprojektes „Get a Life“ Schüler* 
innen verschiedener Schulen über das Angebot von ZORA informiert werden. Die  
Auftaktveranstaltung erreichte dabei 150, der anschließende Aktionstag 450  
Schüler*innen. Zudem konnten Gruppenangebote für verschiedene Bildungsträger 
in der Einrichtung durchgeführt werden.

Als Teil des Arbeitskreises Frauen- und Mädchenpolitik wurde der Internationale 
Frauentag am 08. März 2022 unter dem Motto „#NichtMitUns! Frauen gemeinsam 
stark im Netz“ ausgerichtet.

Darüber hinaus nahm ZORA am 22. Juni 2022 an der Veranstaltung der Polizei 
„Pornografie auf Schülerhandys – Und jetzt?“ teil und konnte im Zuge eines Markts 
der Möglichkeiten auf die Arbeit von ZORA aufmerksam machen.

Arbeitsbereiche Arbeitsbereiche
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Am 24. September 2022 unterstützte ZORA den Zonta Club Wiesbaden bei ihrem 
Stand auf dem Stadtfest. Über den Verkauf von Kuchen und Getränken hinaus  
konnte mit den Besucher*innen über das Thema Gewalt gegen Frauen ins Gespräch 
gegangen werden.

Nach der längeren Corona-Pause konnte im Jahr 2022 endlich wieder ein Fest bei 
ZORA stattfinden. Am 2. November konnten wir uns durch den Tag der Offenen Tür 
unter dem Motto „Wer Unterstützung gibt, sät neuen Mut“ für die Unterstützung bei 
unseren Spender*innen und Förder*innen sowie den Vertreter*innen aus der Politik 
bedanken. 

Der Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November wurde auch 
2022 von dem Zonta-Club Wiesbaden mit ihrer Aktion „Zonta-says-no/Orange-the-
World“ in Kooperation mit der Kommunalen Frauenbeauftragten und dem Arbeits-
kreis „Prävention, Schutz und Hilfe bei häuslicher Gewalt“ ausgerichtet. Diese  
Aktion wird weltweit veranstaltet. Im Zuge der Energiekrise wurde auf die Beleuchtung 
des Schaufensters in Orange verzichtet und auf anderem kreativem Wege ein  
Zeichen in Orange gesetzt.

Kooperation und Vernetzung

In unserer Arbeit sind die Kooperationen und Vernetzungen mit anderen Institutionen, 
Vereinen, Fachstellen sowie Ämtern und Behörden ein wichtiger Bestandteil. Daher 
sind die Teilnahme und Beteiligung an diversen Arbeitskreisen und -gruppen von 
Bedeutung.

ZORA ist in folgenden Arbeitskreisen/-gruppen vertreten:
• Arbeitskreis Frauen- und Mädchenpolitik
• Arbeitskreis Psychosoziale Beratung
• Arbeitskreis alleinstehende Wohnungslose in Wiesbaden
• Arbeitskreis Prävention, Schutz und Hilfe bei Häuslicher Gewalt in Paarbeziehungen
• Landesweiter Runder Tisch gegen Gewalt im Namen der „Ehre“ in Hessen
• 2 Regionen Netzwerk: Hessische Fachstellen gegen Gewalt im Namen von     

„Ehre“, Tradition und Glaube 
• Landespräventionsrat Hessen AG XII „Ehrgewalt“ Prävention in patriarchalischen 

Strukturen“ (Wiesbaden) 
• AG Impuls 

Arbeitsbereiche Arbeitsbereiche



Tätigkeitsbericht 2022 · ZORA · Anlauf- und Beratungsstelle für Mädchen* und junge Frauen*20

Thematischer Schwerpunkt: 
Gewalt im Namen der „Ehre“

ZORA ist seit 2019 Teil des hessenweiten Netzwerks gegen „Ehrgewalt“. Das 2  
Regionen Netzwerk wird gefördert durch das hessische Sozialministerium. Ziel-
gruppe des Netzwerkes sind hierbei Mädchen* und junge Frauen* zwischen 
12 und 27 Jahren, deren sozio-familiäres Umfeld sowie Fachkräfte von Schulen 
und ähnlichen Bildungsträgern. Das Interventionsangebot umfasst vorrangig  
Beratung und Begleitung, sowie Vernetzung und Kooperationen mit anderen Fach-
stellen. Bei Bedarf stellt die Vermittlung an geeignete Schutzstellen einen Teil  
unserer Arbeit dar. Im Rahmen des Präventionsangebotes wird Sensibilisierungs- 
und Aufklärungsarbeit in verschiedenen Settings geleistet.

Gewalt im Namen der sogenannten „Ehre“ lässt sich keiner Religion oder Kultur 
zuordnen. Die Gewalt findet in nahezu allen Teilen der Welt statt und lässt sich in 
sämtlichen sozio-kulturellen Milieus vorfinden.

Die „Ehre“ ist im Grunde ein eher positiv besetzter Begriff. In Verbindung mit 
der beschriebenen Thematik sagt er jedoch etwas anderes aus. Im Zusammen-
hang mit Gewalt ist der Begriff nicht unumstritten und wird deshalb auch in  
Anführungszeichen gesetzt. Begründet ist dies darin, dass er sich hierbei auf die 
Sicht der Täter*innen bezieht. So missbrauchen die Täter*innen ihre Vorstellung 
von „Ehre“ dafür, ihre Anwendung von Gewalt zu legitimieren. Aus Sicht von ZORA 
gibt es keine Grundlage, auf der Gewaltanwendungen gerechtfertigt werden kann. 
Um sich davon zu distanzieren, wird der Begriff in Anführungszeichen benutzt.

Die Gewalt lässt sich auf patriarchalisch geprägte Gesellschaftsstrukturen und die 
Verinnerlichung der damit verbundenen Traditionen zurückführen. Von der Gewalt 
betroffen sind überwiegend Mädchen* und Frauen*. Diese gelten oftmals als  
Trägerinnen* der „Familienehre“. Um die Bewahrung dieser „Ehre“ sicherzustellen, 
obliegt es meist den männlichen Familienmitgliedern, für die Einhaltung eines 
sogenannten Sittenkodexes zu sorgen, welcher vielfach als Maßstab für die  
Einhaltung der „Ehrvorschriften“ herangezogen wird. 

Thematischer Schwerpunkt: Gewalt im Namen der „Ehre“ DEIN LEBEN – 
DEINE ENTSCHEIDUNG!
– Du sollst heiraten und willst es nicht?
– Du hast Angst vor Gewalt oder fürchtest sogar um Dein Leben?
– Du willst Deine Zukunft selbst bestimmen?
           … Und Du brauchst Hilfe?

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen: 08000116016
Hessen gegen Ehrgewalt: 
www.hessen-gegen-ehrgewalt.de
Gefördert durch das Hessische Ministerium für Soziales und Integration, ermöglicht durch das Sozialbudget Hessen
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Verstöße gegen diesen „Sittenkodex“ und somit gleichzeitig auch gegen die „Ehre“ 
der Familie führen in vielen Fällen zu einer Ahndung unter der Anwendung von  
Gewalt. Gewalt im Namen der „Ehre“ kann von sozialer Kontrolle über die  
Anwendung physischer Gewalt bis hin zu (drohender) Zwangsverheiratung und einem 
sogenannten „Ehrenmord“ gehen. 

Dem Traditionsdenken entsprechend sollen bestimmte Rollenbilder eingehalten 
werden. So wird bspw. ein selbstbewusstes Auftreten des Mädchens* oder der Frau* 
als unangemessen wahrgenommen. Das Rollenbild des Mädchens* und der Frau* 
geht vielfach mit einer Vorstellung von Reinheit einher. Diese gibt vor, dass ein  
Mädchen* oder eine Frau* jungfräulich in die Ehe eintritt. Wie Mädchen* und Frauen* 
ihre Sexualität ausleben bzw. dies nicht tun, wird vielfach als Maßstab für ein „ehren- 
haftes“ Verhalten herangezogen. Entsprechen die Betroffenen nicht diesem Anspruch, 
werden sie häufig mit Schuldvorwürfen konfrontiert. Ihnen wird die Schuld dafür 
gegeben, dass die Familie mit „unehrenhaften“ Verhalten in Verbindung gebracht 
wird. Die Betroffenen sind zudem aufgrund dieses rigiden „Sittenkodexes“ oftmals 
in ihrer Lebensplanung eingeschränkt, z.B. bei der Wahl ihrer Ehepartner*in.

Die Beratung von Betroffenen sogenannter Gewalt im Namen der „Ehre“ ist viel-
schichtig und komplex. Um einen praktischen Einblick in unsere Beratungsarbeit 
zu geben, wird im Folgenden der Fall einer jungen Frau* geschildert, die uns im Jahr 
2022 aufgesucht hat. (Die Namen wurden geändert)

Auch die 19-Jährige Ayla wächst mit einem traditionell-patriarchalischem  
Rollenbild auf. Ihr wird von klein auf vermittelt, dass ein „ehrenhaftes“ Verhalten  
wichtig für die Familie ist und mit welchen Konsequenzen sie zu rechnen hat, sollte 
sie diesem nicht entsprechen. Ayla hat ein enges Verhältnis zu ihrer Familie. Sie lebt 
mit ihren Eltern und Geschwistern in einer gemeinsamen Wohnung. Im vergangenen 
Jahr lernte Ayla Hassib kennen. Sie verheimlicht die Beziehung vor ihrer Familie, da 
für sie eine Beziehung ohne Eheschließung nicht vorgesehen ist. Die Beziehung 
bleibt nicht konfliktlos. Hassib kontrolliert Ayla zunehmend stärker und versucht 
sie einzuschränken. Dabei setzt er sie psychisch stark unter Druck. Ayla beendet 

daraufhin die Beziehung. Dies akzeptiert Hassib nicht. Er beginnt sie zu stalken 
und droht ihr mit der Veröffentlichung intimer Bilder und Videos, welche Ayla 
während der Beziehung geschickt hat. Da Ayla nicht auf die Drohungen eingeht, ver-
öffentlicht Hassib schließlich die Bilder und Videos und sendet sie an ihre Familie. 

Ayla gerät dadurch in eine prekäre Lage, da dies für ihre Familie eine unverzeihliche 
Beschmutzung der „Familienehre“ darstellt. Um die „Familienehre“ wiederherzu-
stellen, beschließt der Vater, sie mit ihrem Cousin in dem Herkunftsland der Familie 
zu verheiraten. Ayla hat das Gefühl, keine Wahl zu haben und stimmt der Verlobung 
zu. Gleichzeitig merkt sie jedoch, dass sie andere Vorstellungen für ihr Leben hat.

Auf der Suche nach Unterstützung wird sie auf ZORA aufmerksam. Im Beratungs- 
gespräch eröffnet sich für Ayla erstmals die Möglichkeit, über das Erlebte zu sprechen 
und ihre eigenen Vorstellungen für ihr Leben zu formulieren. Im Beratungsgespräch 
zeigen die Mitarbeiterinnen Ayla ihre Möglichkeiten auf. Im Gespräch wird ihr inneres 
Dilemma deutlich. Sie hängt an ihrer Familie und ihr gesamtes soziales Umfeld 
ist an die Familie angebunden. Gleichzeitig begreift Ayla, dass diese Heirat für sie 
eine Einschränkung ihrer persönlichen Freiheit, ihrer Rechte und ihrer persönlichen  
Entwicklung bedeuten würde.

Die ZORA-Mitarbeiterinnen begleiten Ayla in der Zeit ihrer Ungewissheit über ihre 
Entscheidung. Ayla benötigt Zeit, um sich darüber klar zu werden, welchen Weg sie 
gehen möchte. Schließlich entscheidet sich sie gegen die Heirat und stellt sich damit 
gegen die Vorstellungen ihrer Familie. Im Beratungsgespräch wird erörtert, was 
ein solcher Entschluss für Konsequenzen hat und welche potenzielle Gefährdung  
damit einhergeht. Ayla hat in der Vergangenheit bereits mehrfach Gewalt durch 
ihre Familie erlebt und aus ihren Erzählungen wird deutlich, dass die Familie ihre  
Entscheidung nicht hinnehmen wird.

Nach dem Abwägen ihrer Optionen entschließt sie sich dafür, in ein Frauenhaus zu ge-
hen. Aufgrund ihrer Gefährdungslage vermitteln ihr die ZORA-Mitarbeiterinnen einen 
Platz in einem anderen Bundesland. Gemeinsam mit Ayla wird ihre Flucht geplant.

Thematischer Schwerpunkt: Gewalt im Namen der „Ehre“ Thematischer Schwerpunkt: Gewalt im Namen der „Ehre“
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Hierbei gehört es zu der Arbeit von ZORA, Betroffene über Schutzmaßnahmen aufzu-
klären. Diese umfassen u.a. das Zurücklassen des Handys (SIM-Karte), einen Wechsel 
der Bank und auch das Einrichten von Sperrvermerken und Anonymisierungen. In 
manchen Fällen kann auch eine Namensänderung wichtig sein. In der Beratung 
werden die Betroffenen bei der Planung der Flucht unterstützt und es wird bespro-
chen, welche Dokumente mitgenommen werden sollten. Hierzu zählen u.a. Pässe, 
Geburtsurkunden oder Zeugnisse. 

In Aylas Fall konnte ZORA gemeinsam mit ihr ihre Flucht erfolgreich planen.  
Wir konnten zusammen Strategien entwickeln und die einzelnen Punkte durch- 
gehen. Durch den Kontakt zu dem Frauenhaus war es möglich, dass Ayla sicher  
untergebracht werden konnte.

Nicht immer ist der Verlauf so geradlinig wie bei Ayla. Die Betroffenen* brauchen  
unterschiedlich lang Zeit, um sich zu entscheiden, welchen Weg sie einschlagen  
wollen. Vielfach suchen junge Frauen* ZORA bereits mit einer getroffenen 
Entscheidung auf und fragen nach Unterstützung bei der Umsetzung. Andere junge 
Frauen* sind sich noch unschlüssig darüber, welche Schritte sie gehen möchten. 

Der Schritt raus aus der Gewalt bedeutet gleichzeitig das gewohnte soziale Umfeld 
zu verlassen und ist oftmals mit einem Kontaktabbruch zu der Familie verbunden. 
Die Betroffenen verfügen vielfach über keine weiteren sozialen Kontakte, die  
nicht in Verbindung zu ihrer Familie stehen. Darüber hinaus bedeutet dieser Weg 
zudem oftmals, keine finanziellen Mittel zur Verfügung zur haben und in eine  
ungewisse Zukunft zu blicken.

Die Handlungswege der Betroffenen sind generell vielfältig. Anders ist dies bei  
minderjährigen Betroffenen. In diesen Fällen wird das Amt für Soziale Arbeit  
hinzugezogen. Dieses verfügt über die Möglichkeit, Jugendliche in Obhut zu  
nehmen und sie somit zeitnah an einem sicheren Ort unterzubringen. Um  
Betroffene* in ihrer Situation zu begleiten, bietet ZORA in einem geschützten  
Rahmen ein Beratungs- und Unterstützungsangebot an. 

Für ZORA bedeutet dies:
• Aufklärung und Informationsvermittlung
• Stärkung für ein selbstbestimmtes Leben
• gemeinsame Entwicklung von Lösungswegen
• sorgfältige Beratung sowie
• praktische Unterstützungen wie die Vermittlung in eine Schutzunterkunft, das 

Ausstatten mit Kleidung, Nahrungsmitteln, Hygieneartikeln oder die Übernahme 
der Fahrtkosten in eine andere Stadt.

Nicht immer ist es Betroffenen möglich, unsere Einrichtung aufzusuchen. Um den 
Betroffenen trotzdem einen Zugang zur Beratung zu ermöglichen, kann ZORA über 
verschiedene Wege (persönlich, E-Mail, telefonisch, per WhatsApp, Instagram, 
Facebook) kontaktiert werden. 

Auch im Jahr 2022 hatten wir Kontakt zu Betroffenen, denen es nicht möglich war, 
sich der Kontrolle zu entziehen und unbemerkt ZORA aufzusuchen. In diesen Fällen 
ist es gelungen, den Betroffenen per E-Mail oder Chat Informationen und  
Möglichkeiten zu vermitteln und sie in ihrem Selbst zu bestärken. Es ist jedoch  
davon auszugehen, dass insgesamt nicht alle Betroffenen von Gewalt im Namen 
der „Ehre“ die Möglichkeit haben, Unterstützungsangebote wahrzunehmen.

Gerade auch deshalb ist es von Bedeutung, präventiv tätig zu sein. Durch unser 
Präventionsangebot in Kooperation mit der Mädchenzuflucht INTAKT an Schulen 
wollen wir die Schülerinnen* erreichen, um den potenziell Betroffenen Auswege 
aufzuzeigen und ihnen zu vermitteln, dass es Hilfemöglichkeiten gibt. Im Zuge  
des Präventionsangebotes können zudem Mitschülerinnen* und Fachkräfte  
sensibilisiert werden, was zusätzlich dazu beitragen kann, dass die Betroffenen 
unterstützt werden bzw. ihre Lage erkannt wird.
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Spenden, Hilfen und Danksagungen 

Wir danken Ihnen! 

Gerne würden wir jede*/jeden* Einzelnen namentlich aufführen. Doch dann  
würdeunser Jahresbericht ein dickes Buch werden. Und so sagen wir DANKE  
an alle Spender*innen, Kolleg*innen, Förder*innen für die finanzielle, fachliche  
und ideelle Unterstützung.

Wir danken der Stadt Wiesbaden für die Erweiterung der Zuschussfinanzierung. 
Das ist für ZORA eine große Entlastung – dadurch ist ein ganz wichtiger Teil der 
Kosten abgedeckt.  

Auch dem Land Hessen danken wir für die Zuschussgelder, sowie Aktion Mensch 
für ihren Beitrag zur Arbeit von ZORA. 

Großes Glück haben wir, dass wir eine jahrelange Unterstützung von der Werbe-
agentur a priori erhalten. Ein Dankeschön für die Gestaltung unserer Karten, Flyer 
und auch für die Gestaltung der Mailingpost und des Tätigkeitsberichtes.

Ebenso sind die Geldauflagen der Gerichte, der Staatsanwaltschaften und des  
Finanzamtes ein wichtiger Beitrag zu unserer Arbeit mit den Mädchen* und jungen 
Frauen*. Wir bitten weiterhin um Zuweisungen.

Spenden, Hilfen und Danksagungen

Ebenfalls danken möchten wir der Wiesbadener Tafel, die uns wöchentlich mit 
einer Kiste Lebensmittel und Hygieneartikel beliefert. 

Auch die Ortsbeiträte und politischen Parteien der Stadt Wiesbaden leisten einen 
wertvollen Anteil und haben uns im Jahr 2022 wieder mit finanziellen Zuwendungen 
bedacht. 

Ebenfalls leisteten die Wiesbadener Volksbank und die Naspa Stiftung eine  
bedeutende Unterstützung zu unserem Tag der Offenen Tür und spendeten hierfür 
einen Betrag.

Erwähnen möchten wir an dieser Stelle besonders unsere ehrenamtlichen Helfer-
innen, die nicht müde werden, in etlichen Wiesbadener Geschäfte unsere dort 
aufgestellten Spendenteller auszutauschen. HERZLICHEN DANK, dass ihr euch 
mit so viel Freude engagiert. 

An dieser Stelle erfolgt auch ein DANKE an die Wiesbadener Geschäftsleute,  
die uns mit dem Aufstellen der Spendenteller unterstützen, damit wir in der  
Öffentlichkeit von vielen Menschen wahrgenommen werden können. 
 
Alle Jahre wieder erfreuen sich unsere Mädchen* und junge Frauen* über die  
liebevoll gepackten Geschenke, die uns von Frau Zech aus der Kirchengemeinde 
Aarbergen an Weihnachten und an Ostern in großen Tüten überbracht werden. 

Vielen herzlichen Dank.

Spenden, Hilfen und Danksagungen
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Kontakt und Öffnungszeiten

ZORA – Anlauf- und Beratungsstelle für Mädchen* und junge Frauen*
Verein zur Unterstützung von Mädchen in Not e.V.
Adolfstraße 5
65185 Wiesbaden

 

Tel: 0611 – 9101413
Fax: 0611 – 3083101

E-Mail: info@zoratreff.de
Im Netz: www.zoratreff.com

Ihr findet ZORA auch auf Instagram und Facebook!
    

 

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag 13 bis 17 Uhr
Mittwoch, Freitag 13 bis 16 Uhr

Offener Treff
Donnerstag 13 bis 17 Uhr

Bewerbungstraining
Dienstag 13 bis 17 Uhr und nach Absprache

Kontakt und Öffnungszeiten

1. Gemeinnützigkeit
Wir sind durch Bescheid des Finanzamtes Wiesbaden II vom 13.08.2020 Steuer-
nummer 43 250 93425 als ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen  
Zwecken, zur Förderung des Wohlfahrtswesens, dienend anerkannt mit gültigem 
Freistellungsbescheid nach §§ 52 ff der Abgabenordnung, zuletzt vom 13.08.2020.
2. Schweigepflichtentbindung gegenüber dem Finanzamt
Wir haben unsere zuständige Finanzbehörde für den gemeinnützigen Bereich  
gegenüber dem Deutschen Spendenrat e.V. von der Verschwiegenheitspflicht  
befreit (§ 30 Abs. 4 Nr. 3 AO).
3. Veröffentlichung
a) Wir veröffentlichen spätestens bis zum 30. September des Folgejahres einen  
Geschäftsbericht (Tätigkeits- und Projektbericht sowie Finanzbericht einschließlich 
Mehr-Sparten-Rechnung gemäß Anlage 2a der Grundsätze des Deutschen Spenden- 
rates e.V. nebst Prüfvermerk) und stellen diesen auf unserer Homepage zur  
Verfügung bzw. versenden diesen auf Wunsch. Bei Abweichungen von den nach-
folgenden Verpflichtungen erläutern wir diese.
b) Wir veröffentlichen (auf unserer Homepage) das Ergebnis der Prüfung gem. Ab-
schnitt V. der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. in Form der Wiedergabe 
der Bescheinigung oder des Bestätigungsvermerks einschließlich der Wiedergabe 
des Ergebnisses aus der Prüfung gemäß Anlage 3 der Grundsätze des Deutschen 
Spendenrates e.V. („Prüfungskatalog“)
c) Wir informieren laufend bzw. regelmäßig über (aktuelle) Entwicklungen auf unserer 
Internetseite: www.zorattreff.com bzw. durch unsere Öffentlichkeitsmaterialien.

Selbstverpflichtungserklärung 
der Mitgliedsorganisationen des 
Deutschen Spendenrates e.V.
Der Verein zur Unterstützung von Mädchen in Not e.V. ist Mitglied im Deutschen 
Spendenrat e.V., der sich zum Ziel gesetzt hat, die ethischen Grundsätze im Spenden- 
wesen in Deutschland zu wahren und zu fördern und den ordnungsgemäßen, 
treuhänderischen Umgang mit Spendengeldern durch freiwillige Selbstkontrolle 
sicherzustellen. Die Organisation bekennt sich zur Einhaltung der freiheitlich- 
demokratischen Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes.

Anhang
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4. Registerauszug
Wir verpflichten uns, den aktuellen Registerauszug dem Deutschen Spendenrat 
e.V. zeitnah vorzulegen und die damit verbundenen Kernaussagen (z.B. Sitz der  
Organisation, vertretungsberechtigter Vorstand) auch im Rahmen des Geschäfts-
berichts darzustellen.
5. Geschäftsbericht
Über das abgelaufene Geschäftsjahr informieren wir wahrheitsgemäß, transparent, 
verständlich und umfassend in Form eines Geschäftsberichts.
a) Tätigkeits-/ Projektbericht
Unser Tätigkeitsbericht informiert über allgemeine Rahmenbedingungen, erbrachte 
Leistungen, Entwicklungen und Tendenzen im Aufgabengebiet der Organisation 
und der Or-anisation selbst.
b) Rechnungslegung/Prüfung
Die Prüfung unseres Jahresabschlusses (ggf. einschließlich Anhang und Lagebericht) 
bzw. unserer Einnahmen-/Ausgabenrechnung sowie der sogenannten Mehr-Sparten- 
Rechnung erfolgt nach Maßgabe von Abschnitt III. und V. der Grundsätze des  
Deutschen Spendenrates e.V., den jeweils gültigen Richtlinien des Institutes der 
Wirtschaftsprüfer e.V. (IDW) und den Grundsätzen des steuerlichen Gemeinnützig-
keitsrechts.
6. Strukturen
Unser Status der Gemeinnützigkeit bedingt klare und demokratische Strukturen 
und Mitgliedschaftsverhältnisse.
a) Die Satzung sowie andere wesentliche konstitutionelle Grundlagen unserer  
Organisation werden zeitnah veröffentlicht; Name und Funktion von wesentlichen 
Leitungs- und Aufsichtspersonen werden bekannt gegeben.
b) Wir haben Leitungs- und Aufsichtsorgane personell getrennt und verhindern  
Interessenkollisionen bei den verantwortlichen und handelnden Personen.
c) Wir stellen unsere Aufbauorganisation und Personalstruktur transparent, ent-
sprechend den Grundsätzen des Deutschen Spendenrats e.V., dar.
d) Wesentliche vertragliche Grundlagen und gesellschaftsrechtliche Verflechtungen 
 werden im Rahmen des Geschäftsberichts veröffentlicht.

7. Werbung
a) Werbung, die gegen die guten Sitten und anständige Gepflogenheiten verstößt, 
wird unterlassen.
b) Wir werden keine Mitglieder- und Spendenwerbung mit Geschenken, Vergüns-
tigungen oder dem Versprechen bzw. der Gewährung von sonstigen Vorteilen  
betreiben, die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Satzungszweck  
stehen oder unverhältnismäßig teuer sind.
c) Wir unterlassen den Verkauf, die Vermietung oder den Tausch von Mitglieder- 
oder Spenderadressen und bieten oder zahlen keine Provisionen bzw. lediglich  
Provisionen im Rahmen der Festlegungen der Grundsätze des Deutschen Spenden-
rates e.V. für die Einwerbung von Zuwendungen.
8. Datenschutz
Wir verpflichten uns, die aktuellen gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz, 
Richtlinien zum Verbraucherschutz sowie die allgemein zugänglichen Sperrlisten 
zu beachten.
9. Umgang mit Zuwendungen
a) Wir beachten Zweckbindungen durch Spender.
b) Wir erläutern den Umgang mit projektgebundenen Spenden.
c) Wir leiten keine Spenden an andere Organisationen weiter bzw. wir weisen auf 
eine Weiterleitung von Spenden an andere Organisationen hin und informieren 
über deren Höhe.
10. Mitgliedschaft im Deutscher Spendenrat e.V.
Wir veröffentlichen den Hinweis auf die Mitgliedschaft nebst Logo sowie die jährlich 
abzugebende Selbstverpflichtungserklärung des Deutschen Spendenrates e.V.  
(Anlage 4 der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V.) und den Hinweis auf 
deren Einhaltung an leicht zugänglicher Stelle auf unserer Homepage oder unserem 
Geschäftsbericht. Soweit das Spendenzertifikat erteilt wurde, wurde auf dieses auf 
der Startseite unserer Homepage hingewiesen.

Wiesbaden, den 22.05.2023

Unterschrift Vorstand

Anhang Anhang
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Anhang Anhang

Gewinn - und Verlustrechnung Zeitraum 
01.01.2022 - 31.12.2022

69%

Ö�entlichkeitsarbeit - Marketing 4.905Personalkosten 112.589

Allg. Verwaltungskosten 15.482Raumkosten 22.954

3%

14%

Ausgabenstruktur 2022

10%
2%2%

Betreuungsaufwand 3.276Abschreibung 3.889

51%

Projektbezogene Fördergelder 38.000Ö�entliche Mittel 82.879

Spenden 36.553Bußgelder 6.050

23%

Einnahmenstruktur 2022

4% 22%

Sonstige 0

I. Erträge                                                                          163.482,51

1. Spenden 36.553,03

2. Projektbezogene Fördergelder 38.000,00

3. Öffentliche Mittel 82.879,48

4. Bußgelder 6.050,00

5. Sonstige Erstattungen 0,00

II. Aufwendungen                                                                          163.095,46

1. Personalkosten 112.588,77

2. Raumkosten 22.954,41

3. Allgemeine Verwaltungskosten 15.482,41

4. Öffentlichkeitsarbeit / Marketing 4.905,25

5. Betreuung 3.276,02

6. Sonstige 0,00

7. Abschreibung 3.888,60

III. Jahresergebnis der lfd. Geschäftstätigkeit 387,05

8. Außerordentl. Erträge 0,00

9. Außerordentl. Aufwendungen 0,00

IV. Jahresergebnis 387,05
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